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Die neue Teuerungswelle
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Die Erhöhung des Brotpreiſes die am geſtrigen Tage
in Kraft getreten iſt iſt nur der Anfang neuer Umdrehungen
der berüchtigten Schraube ohne Ende deren Anziehen ſich
jetzt wieder energiſch fühlbar zu machen beginnt Eine neue
Teuerungswelle geht über Deutſchland hinweg die uns neue
Hemmniſſe auf dem Wege zur Geſundung entgegenwirft und
uns von der zwar kleinen aber immerhin bisher erreichten
Höhe wieder herabzuſtürzen droht Wenn man nach den
Urſachen dieſer Teuerung forſcht ſo mögen ſie zunächſt
äußerlich zu einem Teile in der ungewöhnlichen Hitze dieſes
Sommers zu erblicken ſein welche die Entwicklung der
Pflanzen übermäßig zurückhielt und dadurch die Preiſe ſür
Kartoffeln und Gemüſe für Futtermittel und damit für
Milch ſehr ſtark in die Höhe trieb Allein dies iſt wie ge
ſagt nur eine Einzelerſcheinung die es nicht vermocht
hätte den allgemeinen Stand der Lebenshaltung ausſchlag
gebend zu beeinfluſſen Die Haupturſache liegt wie auch
bisher in der forkwährenden Verſchlechterung unſerer Va
luta An den Weltbörſen ſinkt der Wert der deutſchen Mark
gegenwärtig von Tag zu Tag d h wir müſſen alls was
wir im Auslande kaufen teurer bezahlen als moch vor
wenigen Wochen Für dieſe Verſchlechterung der deutſchen
Valuta ſind drei Momente maßgebend einmal die Not
wendigkeit der immerwährenden Beſchaffung ausländiſcher
Zahlungsmittel die wir brauchen um unſeren Reparations
ver pflichtungen nachkommen zu können dann dis Jnflation
d h die Ueberſchwemmung des Marktes durch den Druck
deutſchen Papiergeldes für das keine Deckung vorhanden
iſt und ſchließlich das Mißtrauen des Auslandes gegen die
deutſche Zahlungsfähigkeit Sieht man ſich dieſe drei Gründe
genauer an ſo ſind ſie letzten Endes auf einen und denſelben
Urſprung zurückzuführen nämlich auf die Reparationsver
pflichtungen die uns durch das Ultimatum auferlegt ſind
Um dieſe abdecken zu können müſſen wir fremde Deviſen
hauptſächlich Dollars an den Weltbörſen kaufen wodurch
der Wert dieſer fremden Zahlungsmittef ſich ebenſo auto
matiſch hebt wie der der deutſchen ſinkt So ſtand der Kurs
es amerikaniſchen Dollars am 16 d M auf 91 Mk wäh gungen Jene anderen Erwägungen gehörten jedoch

h
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land dafür jetzt das Verſtändnis aufdämmert dann wird
der engliſchen Regierung daraus auch die Pflicht erwachſen
daran mitzuarbeiten daß wir von den Verpflichtungen be
freit werden die über unſere Kraft gehen

Weitere Einzelheiten aus der Rede
Lloyd Georges

Lloyd George ſagte nach einer ergänzenden Meldung
in ſeiner im Unterhauſe abgegebenen Erklärung u a fol
gendes Er ſei der Anſicht daß die Einigkeit der Alliierten
eine Gewähr für den Frieden Europas ſei Beifall Ein
Bruch wobei jeder ſeine eigenen Jntereſſen
verfolge ohne Rückſicht auf die anderen würde die Gefahren
die den Weltfrieden bedrohen unberechenbar vergrößern
Aus dieſem Grunde ſei die letzte Zuſammenkunft des
Oberſten Rates eine der bedeutſamſten die bisher ſtatt
J haben Die Frage die die größte Beſorgnis ver
urſachte ſei

die oberſchleſiſche Frage
r Lloyd George erklärte es ſei zugegeben daß die

e völkerung Oberſchleſiens überwältigend
deutſch ſei Die italieniſchen und britiſchen Sachverſtän
digen desgleichen die italieniſche und britiſche Kommiſſion
ſtimmten darin überein daß das ſehr wichtige Jn
duſtriedreieck auf der Grundlage der Abſtimmung der
Bevölkerung Deutſchland zugeteilt werden
müſſe Es wäre vollkommen unmöglich Jnſeln zu ſchaffen
und deshalb hätten ſie zu beſchließen gehabt an wen das

t Gebiet fallen ſolle Die franzöſiſchen Sachverſtän
igen ſeien ganz anderer Anſicht geweſen Die italieniſche

und britiſche Kommiſſion hätte in dieſer Frage nur das eine
Intereſſe gehabt beiden Parteien Gerechtigkeit widerfahren
zu laſſen die franzöſiſche hätte genau dasſelbe Jntereſſe ge
habt nur daß ſie unzweifelhaft durch andere Umſtände be
wogen worden ſei die ihr Urteil mitbeſtimmten nämlich
die Frage der Sicherheit indem ſie die Bergwerke
das Zink und das Eiſen Deutſchland wegnehmen und den
Polen aushändigen wollten Dies ſei keine Erwä

e r r n ei Der Vertrag gebe die klarſten Richtlinien bezüglich
eſſen was in Betracht gezogen werden müſſe nämlich die

Bevölkerung ſowie wirtſchaftliche und geographiſche Erwä

rend wir vor dem Kriege etwa 4,25 Mk dafür zahlten Daß nicht zu den Richtlinien des Vertrages und ſeien
gerade gegenwärtig das Sinken des Markkurſes ſo ſtark in
die Erſcheinung tritt wird man ohne Zweifel auf die Be
ſchaffung der Deviſen für die am 31 Arlguſt fällige Milliarde
Goldmark die wir der Entente zu zahlen haben zurück
führen dürfen Mit Recht hat denn auch der Reichswehr
miniſter Dr Geßler bei der Bodenſeetagung der ſüddeutſchen
Demokraten betont daß ſich jetzt erſt für den Einzelnen
fühlbar die Wirkung des Ultimatums zeige daß jetzt der
Kampf zwiſchen Lohn und Beſitz entbrenne Jmmerhin
wäre dieſer Kampf vielleicht durchzuhalten wenn es ſich
um eine einmalige Erſcheinung handeln würde Allein
dieſe Milliarde iſt ja nur die erſte einer furchtbaren Reihe
die immer wieder dieſelben Wirkungen auslöſen wird
Werden doch unſere jährlichen Verpflichtungen einſchließ
lich der Beſatzungskoſten nicht viel weniger als vier Mil
liarden Goldmark betragen

So iſt alſo das Ende der Teuerung ganz und gar nicht
abzuſehen Die nächſte Form in der ſie ſich äußern wird
wird die Erhöhung der Kohlen und der Mietpreiſe ſein
Vor allem aber werden wir ihre Wirkung durch die neuen
Steuern zu ſpüren bekommen Demgegenüber muß ein Aus
gleich durch Erhöhung der Löhne und Gehälter geſchaffen
werden Aber auch dieſer Ausgleich hat ſeine Schatten
ſeiten einmal frißt die Lohn und Gehaltsſteigerung der
Staatsbeamten und arbeiter wieder einen Teil der neuen
Steuern auf zum anderen hat die Erfahrung gelehrt daß
die Folge ſolcher Lohn und Gehaltsſteigerungen jeweils
neue Preistreibereien ſind Jmmer wieder ergibt ſich das
Bild der Schlange die ſich in den Schwanz beißt der
Schraube die ſich ohne Ende dreht

Dieweil ſo in Deutſchland das Leben immer teuxer
wird die Lebenshaltung des deutſchen Volkes auf einen
immer tieferen Grad ſinkt kann man zumal in der eng
liſchen Preſſe tagtäglich Artikel leſen über die märchenhafte
Billigkeit die im Deutſchen Reiche herrſcht Vom auslän
diſchen Standpunkte aus iſt dies begreiflich denn der Aus
länder kann ſich mit Hilfe der hohen Valuta bei uns eine
erhebliche Menge von Waren beſchaffen für die wir ſelbſt
das Vielfache zahlen müſſen Um ſo erfreulicher iſt es daß
jetzt der Korreſpondent eines engliſchen Blattes den Mut
gefunden hat ſeinen Leſern die Wahrheit über die wirk
lichen Verhältniſſe in Deutſchland zu ſagen Deutſchlands
wirtſchaftlicher Zuſammenbruch ſei unaufhaltſam wenn es
gezwungen werde die feſtgeſetzten Reparationszahlungen
zu leiſten Dieſes Geſtändnis iſt außerordentlich wertvoll
und man muß der dringenden Hoffnung Ausdruck geben daß
er in England offene Ohren finden wird Die Erfül
lung des Ultimatums bedeutet für uns den An
fang einer neuen wirtſchaftlichen Kata
ſt rophe Das Ultimatum oder im weiteren Sinne der
Friedensvertrag von Verſailles iſt der wahrhaft Schuldige
der all unſere wirtſchaftliche Not verurſacht Wenn in Eng kunft des Oberſten Rates zu behandeln

deshalb als außerhalb des Kreiſes der Erwägungen liegend
angeſehen worden Wenn einer Angerechtaigkeéeit zu
geſtimmt würde ſo würde dies einen Konflikt in der nahen
Zukunft beſtimmt in der ferneren Zukunft verurſachen und

in Europa würde es keinen dauernden Frieden geben Das
Haus werde ſich erinnern daß ein Verſuch unternommen
worden ſei um die Entſcheidungen des Oberſten
Rates vorweg zu nehmen Jn Oberſchleſien habe ein
polniſcher Aufſtand ſtattgefunden der eine ſehr bemer
kenswerte Aehnlichkeit hatte mit den gleichen Bewegungen
die bereits in Wilna und an der ruſſiſchen Grenze ſtatt
gefunden hatten und wie ſie ſich vorher in Oberſchleſien er
eigneten Man ſei in London der Anſicht geweſen daß
wenn dieſe Dinge ohne Einſpruch geduldet würden die
Herrſchaft des Völkerrechts zu Ende ſeinwürde und daß Gewalt die Oberhand bei der Ent
ſcheidung dieſer großen Grenzfrage erlangen würde Es
ſei weſentlich daß eine Warnung erteilt werde ſoweit
die Regierung Großbritanniens in Betracht komme die wie
erfolgreich auch immer der Aufſtand für eine gewiſſe Partei
ſei dieſen Aufſtand nicht anerkennen könne und daß nur
eine Entſcheidung das Schickſals Oberſchleſiens beſtimme
nämlich die Entſcheidung der Körperſchaft die vom Friedens
vertrag ſelbſt geſchaffen nach den Grundſätzen handele die in
dem Friedensvertrag niedergelegt wurden

Lloyd George ſprach ſich anerkennend aus über die
Hilfe die Sir Harald Stuart dabei geleiſtet habe der
mit großer Urteilskraft Entſchloſſenheit und Takt gehandelt
habe und dem es im Verein mit den übrigen Kommiſſaren
vor allem zu verdanken ſei daß der Aufſtand in Oberſchleſien
liquidiert und die Autorität der Alliierten wiederhergeſtellt
wurde Er ſei ſicher daß der Vorſchlag den Völkerbundsrat
entſcheiden zu laſſen in dem einzigen Augenblick gemacht

e in dem er annehmbar war und Ausſicht auf Erfolg
e

Jn Fortſetzung ſeiner Unterhausrede kam Lloyd George
auch auf

die Frage der Sanktionen
zu ſprechen Es beſtehe kein Zweifel daß die wirtſchaft
lichen Sanktionen nur gerechtfertigt ſeien wenn
Deutſchland beſſere Abmachungen abgelehnt hätte Deutſch
land habe aber beſſere Abmachungen angenommen und tue
ſein Beſtes um ſie durchzuführen Die Alliierten ſeien der
Anſicht daß eine Verlängerung dieſer läſtigen Zollgrenze
ungerecht ſein würde und ſeien daher übereingekommen ſie
aufzuheben

Bezüglich der

militäriſchen Sanktionen
ſeien die Franzoſen der Anſicht daß einige Beſtimmungen
des Friedensvertrages noch nicht vollkommen durchgeführt
worden ſeien insbeſondere bezügua der Entwaäffnung Die

danzeſen h gen daher vor daß die militäriſchen Sank
ionen noch einige Zeit aufrecht erhalten bleiben ſollten

Dieſe Sras werde dem militäriſchen Ausſchuß der
ſeine gung in Paris abhalten werde überwieſen und es
beſtehe die Abſicht die Frage bei der nächſten

alle Donnerstag den 18 Auguſt 1921
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Es herrſche die Anſicht daß die Zeit zu einer allmarie Herabſetzung der Deutſchland
durch die Kontrolle auferlegten Laſten ge
kommen ſei die Ausgaben dafür verſchlängen Schätze
Augenblicklich hätten

die Ausgabenfür die Beſetzung
und für die Kontrollkommiſſionen in Deutſchland
faſt das geſamte Geld verſchlungen das für
Reparationszwecke verfügar ſein konnte Je eher Europa
zu normalen Verhältniſſen zurückkehre um ſo beſſer ſei es
Deutſchland ſei jetzt erſchöpft und liege danieder Wenn
Deutſchland ſich jedoch wieder erhole ſo würden die mili
täriſche Beſetzung und die Kontrollkomm iſſionen immer täſtiger werden Es würde dann
auch die Gefahr von Zwiſlhenfällen vorhanden
ein

Die Alliierten hätten beſchloſſen einige der Kontro l l
kommiſſionen allmählich ſoweit wie möglich zu ver
mindern und bezüglich der Koſten der Beſatzungsheere eine
Regelung zu treffen die alle Teilnehmer be
friedigen werde

Die Sicherheit Frankreichs
betreffend könne er die Nervoſität des franzöſiſchen Volkes
verſtehen Die wahre Sicherheit Frankreichs hänge jedoch
von drei Dingen ab Erſtens von der Entwaffnung
Deutſchlands Darauf habe die britiſche Delegation
bei allen Zuſammenkünften des Oberſten Rates beſtanden
Zweifellos ſei es vollkommen unmöglich eine wirkliche Atmo
ſphäre des Friedens zu erreichen bevor nicht Frankreich ſich
vor der Gefahr jener großen Heere ſicher fühle die ihm ſo
ſchweres Leid angetan hätten Wenn jedoch dieſe Rüſtun
gen einmal verſchwunden ſeien ſei es un möglich Rü
ſtungen heimlich herzuſtellen Das nehme lange
Zeit in Anſpruch und komme immer ans Tageslicht Nichts
geſchehe innerhalb des Deutſchen Reiches
was den Alliierten nicht bekannt ſei Kein
einziges Schiff werde ohne Mitwiſſen der Alliierten vom
Stapel gelaſſen und kein Geſchoß auf dieſe Sie geſtellt
von denen die Alliierten nicht Kenntnis erhielten Das
gelte auch für Frankreich Deshalb könne Deutſchland
niemals etwas unternehmen was mit ſeiner

gen überwältigendenar ſei Der zweite Umſtand von dem die Sicherheit
re und Europas abhänge ſei der daß Deutſch

and ſich des Ruins bewußt werde den der Krieg
Deutſchland ſelbſt zugefügt habe Drittens hänge die Sicher
heit Frankreichs davon ab daß jedem Angreifer zum Bewußtſein gebracht werden müſſe daß er ſich die gang Welt
zum Feinde mache und daß ein Anfangserfolg ſchließlich den

Ruin nur vergrößere indem er die Folgen der Niederlage
und die Strafen die dem Angreifer auferlegt werden nur
vergrößere

Lloyd George ging dann auf den Konflikt zwi
ſchen Griechenland und der Türkei über Er
ſagte daß nicht die Abſicht beſtehe einen Zwang auf die
Kämpfenden auszuüben Sie ſollten ihre Kämpfe ruhig
ausfechten Die Zeit zur Vermittlung ſei noch nicht ge
kommen weil es erſt ſo weit ſei dann würde zweifellos
der Vertrag von Seèvres wiederhergeſtellt werden Lloyd
George ſprach dann von der

Hungersnot in Rußland
die er als die gräßlichſte Heimſuchung bezeichnete die
Europa oder die ganze Welt ſeit Jahrhunderten betroffen
habe Wir haben ſoeben ein Telegramm von Hodgſon
dem Führer der britiſchen Handelsdelegation in Moskau
erhalten der ſeinen Bericht damit abſchließt daß 35 Mi l
lionen Menſchen nach Hilfe ſchreien Ein ſo
niederſchmetterndes Unglück müßte jedes Vorurteil ent
fernen und nur Mitleid und Sympathie wachrufen

Die Sowjetregierung gäbe zu daß man den ruſſiſchen
Bauern dazu bewegen müſſe ſein Getreide abzugeben und
daß der einzige Weg dazu die Beſchaffung von Waren für
die Bauern ſei Für die Beſchaffung von Waren gäbe es
nur einen Weg nämlich das Vertrauen der Handelswelt
wiederzugewinnen

Lloyd George ſchilderte die Not die der Krieg in
allen Ländern zurückgelaſſen habe und erklärte unter
Beifall

die Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz
komme nicht eine Stunde zu früh jedoch auch ſie werde nicht
genügen wenn nicht eine dauernde Wachſamkeit der ver
bündeten Nationen in der Welt beſtände die die Gewähr
dafür biete daß Ehrgeiz und Habgier niemals wieder
die Welt in dieſen Sumpf des Elendsſtürze

Großer Beifall
Asquith bezeichnete die Rede Lloyd Georges als die

befriedigendſte Erklärung über die internationale Lage ſeit
dem Waffenſtillſtand Er fragte bezüglich der oberſchleſiſchen

tage ob nach Anſicht Lloyd Georges die Deutſchen und
o len Gelegenheit erhalten würden ihren Fall zu unter

reiten Lloyd George nickte Zuſtimmung Auf
die Frage ob die Deutſchen in dieſer Hinſicht in genau
dieſelbe Lage verſetzt werden würden wie die Polen
obwohl Deutſchland nicht Mitglied des Völkerbundes ſei

hoyd George wie es den Anſchein hatte eben
falls zuſtimmend

Thomas erklärte die Anſicht der Arbeiterpartei ſei
daß u George bei der Aenherugg über die oberſchleſi

e überwältigende Mehrheit des eng

Zuſammen e in einer er metterung Dentſo
iſſchen Volkes hinter ſich habe

klärte die Sicherheit Frankreichs beruarnes erklärte die Sicherhe be
der ganzen tßung der Freundſchaften

acht ver gleich



Tom Shaw erklärte er fürchte die dem franzöſiſchen
Vorgehen zugrunde liegende Politik ſei nicht aus Furcht vor
Deutſch e ben ſondern von dem Beſtreben die
Bergwerke des Landes an ſich zu reißen und die hauptſäch
lichſten Mineralſchätze Europas zu kontrollieren

Gemeinſamer Schritt der Alliſerten
in Berlin

Jn Vertretung der Verfiner Botſchafter der alli
ierten Mächte die zurzeit von Berlin abweſend ſind haben
heute vormittag die Geſchäftsträger der Alliier
ten im Auswürtigen Amt vorgeſprochen um an die deutſcheRegierung das angekündigte Erſuchen zu richten alle die

jenigen Maßnahmen zu treffen die zur Aufrechterhaltun
ſh v und Ordnungin Oberſchlefien dien

nd

Der Keichskanzler über Oberſchleſien
Der Reichskanzler empfing geſtern einen Vertreter der

Voſſtſchen Zeitung und machte ihm zur oberſchleſiſchen Frage
folgende Mitteilungen Sie fragen mich welchen Stand
punkt die Reichsregierung zur neueſten Wendung in der ober
chleſiſchen Frage einnimmt Jch will zunächſt eine tatſüchliche
eſtſtellung machen Aus dem vom franzöſiſchen Miniſter

präſidenten unſerem Geſchäftsträger in Paris überreichten
Schreiben haben wir lediglich erfahren daß der Oberſte Rat
die Grenzfeſtſetzung in Oberſchleſien vertagt hat Ueber
die Befragung des Völkerbundsrates hat man
uns eine Mitteilung nicht gemacht ſodaß ich mir in dieſem
Punkte Zurückhaltung auferlegen muß bis ſich Klarheit über
verſchiedene rechtliche und tatſächliche Fragen ergeben hat
die aus der BVeiziehung einer neuen wenn auch vielleicht nur
beratenden oder gutachtlichen Jnſtanz erwachſen fönne

Rückhaltslos dagegen kann ich mich über die oberſchleſiſche
Frage an ſich und über die Stellung der Reichsregierung
dazu auch in di neueſten Phaſe äußern Die oberſchleßiſche
Bevölkerung und das ganze deutſche Volk haben die Ent
ſcheidung des Oberſten Rates zwar mit klopfenden Herzen
aber mit Zuverſicht erwartet Wir hatten das Gefühl daß
der unanfechtbare Rechtsſtandpunkt auf den ſich unſer An
rm auf Oberſchleſien gründet und die offene Politik die
die Reichsregierung vertritt nicht ohne Eindruck in der Welt

ne 499 Wirte che Legiti Deutſchlands auf
ulturelle n i egitimation Deu nds auOberſchleſien anerkannt werden wird welche die Zuteilung

Oberſchl s an das Deutſche Reich zur Notwendig
keit macht

Es handelt ſich bei der Entſcheivung über Oberſchleſien
nicht darum in Verfolgung imaginäner Sonderintereſſen im
Oſten Deutſchlands einen Militärſtagat entſtehen
zu lafſen der in erſter Linie der Bedrohung Deutſchlands
dienen ſoll Eine derartige Maxime wäre gefährlich und
für den europäiſchen Frieden verhängnisvoll Leider iſt die
Entſcheidung erneut vertagt worden und die oberſchleſiſche
Frage die ſeit über 1 Jahren eine arbeitſame Bevölkerung
in Verwirrung und die ganze Welt in Atem hält bleiht
vorläufig eine ſchwere des Weltfriedens Jn dem Schreiben in dem der Oberſte Rat
die Vertagung der Entſcheidung mitteilt wird verfichert
daß der Aufſchub i g kurz fein werde erblicke darin
ein ſtilles Eing daß man ſich an eſten aufdas ſchwerſte verſündigt wenn man es noch lange in dieſer
ſchwebenden Pein läßt und wenn man dem unglücklichen
Lande noch nicht fein Recht gibt Wir ſchließen uns der
Mahnung an die Oberſchleſier Ruhe und Beſonnenheit zu
wahren voll an und brauchen uns in dieſer Beziehung weder
etwas vorzuwerfen noch uns zur Initiative treiben zu laſſen
Auch die Bevölkerung im übrigen Deutſchland folgt ver
ſtändnisvoll und dif ert der Parole die wir ausgegeben
haben durch keinerlei gewaltſame Handlung das klare Recht
zu trüben auf dem wir dieſen geiſtes politiſchen
Kampf bisher geführt haben Wir haben von allem An
fang darauf aufmerkſam gemacht daß die oberſchleſiſche Frage
keine reine deutſche Angelegenheit iſt in der
leichtherzig c den Beſiegten unter dem Motto Vae
victis entſ n werden kann Wir haben darauf hinge

Wir dürfen hoffen daß die hiſtoriſche

wenn die Gewalt über die Selbſtbeſtimmung der Ber
ternng Cror wan vo n die Welt an die Geſamt

etzt hat man von Europa aheit e Aationen appelliert Der Weltfrieden und das
Weltgewiſſen könnten eine ungerechte Löſung der oberſchleſin nicht ertragen Wenn dieſe Leiden Begriffe
Bern e e keine e rke 2 deren ſich e
lich die Propa bedient dann brauchenicht zu verzagen Der Streitgegenſtand Oberſchleſien ſtellt
ſich nicht als irgend eine Grenzfrage dar ſondern das Schitk
ſall dieſes Landes iſt mit dem W ieden und von jetzt ab
auch mit dem Anſehen des Völkerbundes verbunden wie
immer man auch über ſein bisheriges Wirken denken mag
aufs innigſte verknüpt Seine Prinzipien die von der ge
ſamten Kulturwelt anerkannt werden beruhen auf der Ueber
zeugung der Frieden iſt beſſer als der Krieg und man muß
ihn mit allen Mitteln erhaiten und in der Erkenntnis daß
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker zu achten iſt und kein
Volk gezwungen werden darf unter anderen als der ſelbſt

ge
Geſetzen zu leben Zu dem Grundſatz daß man die ölker

nicht wie Steine auf dem Schachbrett hin und her ſchieben
dürfe bekennen ſich alle Nationen Bei dieſen Prinzipien
des Völkerbundes muß Oberſchleſien deutſch bleiben denn

wieſen hat Nur wenn ſo das Selbſtbeſtimmungsrecht ſinn
gemäß und in vernünftiger Auslegung beachtet wird läßt
ſich eine friedliche Löſung der nationalen Gegenſätze an den
ſehr ſchwierigen deutſchen Oſtgrenzen erhoffen Andernfalls
würden neue Verwirrungen unabwendbar ſein Die Ent

ſcheidung über Oberſchleſien kann nicht anders fallen als in
eutſchem Sinne

Nach dem Eclair wird in gutunterrichteten Kreiſen ver
ſichert daß im Gegenſatz zu dem was früher geſagt wurde
Briand in Waſhington die Debatte nicht einzig und allein
auf die Entwaffnungsfrage zu beſchränken verſuchen wird

Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſoll der Anficht ſein daß
die Gelegenheit günſtig wäre die meiſten großen inter
nationalen Probleme zur Sprache zu bringen und bei den
amerikaniſchen Freunden Frankreichs eine Darſtellung der
loyalen Abſichten der franzöſiſchen Politik aller Welt gegenüber zu geben

Die Heranziehung der Sachwerte
Die Deutſche Allgemeine Zeitung beſtätigt die ZJeitungs

meldung daß im Zuge der vorliegenden Steuerpläne Er
wägungen eine Rolle ſpielen wie man die Sachwerte bezw
Goldwerte zur Deckung unſerer Verpflichtungen der Entente
gegenüber nutzbar machen könnte Das Blatt fügt hinzu
daß über den ganzen Komplex der Herangehung und Ver
wendung der Sachwerte für die neuen Stenern noch inner
halb des Kabinetts beraten werde

Das Danzigpolniſche Wirtſchafts
abkommen

Am Schluſſe der Verhandlungen über das Wirtſchafts
abkommen zwiſchen Danzig und Polen gab der polwiſche
Generalkommiſſar Plicinski dem Senator Jewelowski e
über amtlich die Erklärung ab daß Polen auf das Recht

Danziger Vermögen in Polen zu liquidieren Verzicht
eiſte

erklärte aber daß nach der Auffaſſung der Danziger Regie

rung eine ſolche ikönne Jmmerhin ſei es erfreulich daß die polniſche Repu

das ganze Wirtſchaftsleben Danzigs berührende Erklärung
abgebe

Vvanderlip über Deutſchlands
Wirtſchaftslage

Vanderlip der in Berlin weilt hat einen Vertreter

Regierung und unter anderen als den eigenen

die Vevölkerung will es wie die Abſtimmung be

Frankreich verſucht ſich zu rechtfertigen

riedensvertrS Begriffe Hnaus geſteigerte Produktion möglich ſei ſo

ß

iquidierung überhaupt nicht ſtatthaft ſein

blik nunmehr vor der Unterzeichnung des Vertrages dieſe

daß roenn Deutſchland wirklich dende S ſehr r ne was t durch r üder
üßte es durch die natürliche Entwicklung der Dinge alleer e eliſdaſtriemaret verdrängen Vanderlip er

klärte nun diefe Auslaſſung ſei rein hypothetiſch eweſen

dent einer Ueberzeugun nntern Vertra ich erfürten und
ſolange dieſer nicht revidiert wäre würde
die Welt und auch die Vereinigten Staaten

n wertige lähmenden
d in den Mereiteehen der

temde in den großen Hotels und in den Hauptſtraßenmitreleuropäiſchen Krhpadte ſehe ſei der hektiſchen Röte

auf den Wangen der Schwindſüchtigen vergleichbar Man
ſolle ſich nicht täuſchen Jn den drei Jahren die uns vom
Kriegsende trennen habe ſich im weſentlichen nur das äußere
Bild veräindert und ſtandfeſte Grundlagen für normale
Wirtſchaftabeziehungen und für ein Wiederaufleben des ge
ſchäftlichen und auch des kulturellen Lebens ſeien noch nicht
geſchaffen worden Und auch der Friedensſchluß
mit Amerika auf 3 uante ag t r ewarten n würde könnte n i a s affenSus a e erle Reviſion des Verſailler
Vertrages möglich wäre Wenn es ſo weiterginge
müßte Deutſchland immer mehr Papiergeld ausgeben die
Jnflation würde immer ſtärker gleichzeitig der Dollarkurs
immer höher werden und das bedeutet eine Kata
ſtrophe nicht nur für Deutſchland ſondern
auch für Amerika Die Tatſache daß der Dollarkurs
geſtern am Tage der Unterredung mit Vanderlip vormittags
von 86 auf 88 emporfchnellte und am Nachmittag mit
gehandelt wurde iſt eine gute Jlluſtration zu den Aus
führungen des amerikaniſchen Bankfachmannes

Wer mit Vanderip ſpricht gewinnt den Eindruck eines
erfahrenen ruhig abwägenden Mannes der frei von
Chauvinismus und frei von vorgefaßten Meinungen die
Dinge ſo ſieht re ſind An leitender Stelle in Deutſch
land iſt in letzter Zeit manchmal von der wirtſchaftlichen
Vernunft geſprochen worden von der man Hilfe für
Deutſchland erwarten müßte San Vanderlip iſt ein Vor
kämpfer dieſer wirtſchaftlichen Vernunft

J 9 aus derKriſe herauskommen
F

r ucl J
Erregung in Helgoland

Am Montag kam es auf Helgoland zu erregten Vor

polizei notwendig machten Der Regierungskommiſſar für
Helgoland Kräning hatte am Montag eine Bekanntmachung an
ſchlagen laſſen in der er die Berliner Preſſemeldungen wonach
die endgültige Löſung der Helgoländer Steuerfrage dem Reichs
tag überlaſſen bleiben ſollte dementierte Das wurde der An

laß zu einer allgemeinen Beunruhigung der Jnſelbevölkerung die
ſich noch ſteigerke als der Regierungskommiſſar von dew Führer
der bekannten 62er Kommiſſion verlangte er ſolle ſofort die in
ſeinem Fenſter gushängenden Helgoland Artikel deut
ſcher Zeitungen entfernen Starke Zuſammenrot
tungen auf den Straßen Helgolands gaben dem Regierungs
kommiſſar Anlaß die Schutzpolizei aufzubieten Schließ
lich verſtand ſich der Negierungskommiſſar dazu aus dem Wortlaut
ſeiner Bekanntmachung diejenigen Sätze die zur Beun
ruhigung geführt hatten fort zulaſſen Jn Verſamm
lungen faßten dw Helgoländer Entſchließungen welche die
ſofortige Abberufung des Regierungskommiſſars ver
langten Wie es ſcheiwt ſympathiſieren auch die auf der Jnfel an

Der Vertreter des Senats nahm davon Kenntnis weſenden Entfeſtig ungs arbeiter mit den Helgoländern

Franzöſiſche Wohnungeonſprüche

Jn Zweibrücken ſind auf Reichskoſten für 5 Millionen
Mark Offizierswohnungen gebaut worden Trotzdem die
Baupläne die Genehmigung der Beſatzungsbehörde fanden
ſo fanden ſie doch nicht den Beifall der Herren Offiziere So
lehnte Oberſt Allard die Dienſtwohnung ab verlangte
Bürgerquartier ſetzte den Rektor Oppenheimer an die Luft
und bezog deſſen Räume Jn gleicher Weiſe ſorgt dieſer
Herr für ſeine Offiziere Er ſcheint es ſich zur Aufgabe ge
macht zu haben das letzte etwa noch vorhandene Sympathiewieſen daß es eine europäiſche Frage iſt denn es

könnte ſich an Oberſchleſten ein neuer Brand entzünden

Die Münchener Veue Sezeſſion
Von

Richard Rieß
Unſer Münchner Mitarbeiter ſchreibt uns
Jn dieſen Zeilen ſei in kurzen Zügen auf die Darbietungen

der Münchner Neuen Sezeſſion hingewieſen die auch in dieſem
Jahre geſondert von der Genoſſenſchaft den Bünden und der
Seseſſion im Weſtflügel des Glaspalaſtes untergebracht und

durch eigenen Eingang zu erreichen iſt s wir ſchon im ver
gangenen Jahre feſtſtellen durften fällt diesmal aufs neue auf
der deutliche Zug nach rechts die Abkehr gerade der begabteſtenund ernſteſten Neo Seze Fern von jener radikalen Mache die
bei den wenigſten ehrliches Kunſtſuchen S ren nur das Be
ſtreben zu verblüffen und aufzufallen Dieſer Eindruck der bei

er Vor Ausſtellung dieſes Jahres der gradphiſchen noch nicht ſo
ſtark wirlte tritt nun da die Künſtler mit ihrer maleriſchen
Produktion ihr ſchweres Geſchütz aufgefahren haben klar zutage
So fand Joſeph Eberz ein Schüler Hölzels der ehedem ein
Künſtler von ſtarkem eindrucksſicherem Formgefühl lange Zeit
in Experimenten des Nur Koloriſtiſchen einſeitig gewirkt hatte
den Rückgang zur Form die allen Futurismen zum Trotze die
Mutter aller Kunſt iſt und bleibt So begrüße ich vor allem
eine Landſchaften und das Franenbild die wiederum E
Formenſinn zeigen ohne daß dieſer diesmal zum Tyrann nur
zum Werkzeugl des Künſtlers geworden iſt Mit nicht geringer
Freude begrüßt man auch die Porträtbüſten Edwin Schwarffs
der von der Stiliſierung ſeiner linearen und ganz eckigen Bild
zauerei zu einer das Leben wahr und warm e nden Kun
gekommen iſt und in ſeinen räts tlichGeiſtiges e
klar zum Ausdrucke bringt die indi lle men Form
und das Eigentümliche des Temperamentes Jn Sinne
iſt die Büſte Heinrich Manns beſonders gut gelungen Klareren
Zielen ſtrebt auch auch Oscar Coeſter wieder Beſonders
ſeine ften gefallen als einheitlich getonte Darſtellungen
von einer ben Jnnigkeit wie überhaupt dieſe Aus
ſtellung eine Feuer her nen ietet Bilder die
nicht abgemalte erlebte r ſind Hier ſeien in
Reihe die ausgezeichneten Werke von Julius Heß erwähnt
deren Weſentlichſtes in ihrer betonten unterſtrichenen Stim
mungskra z Sie gehen von irgend einer inung aus
Verg Rote ſer Gewitter und zeigen Umwelt imBanne dieſer Fein ſind die mit ſubtilem Far

zeſchmack nervös gemalten f Großmanns und
ar bejahenden Bilder der reinen Maria Caspar Filſer

c le

der B empfangen Bei ſeinem kürzlichen Aufenthalt
in London hat Herr derlip ſich der dortigen Preſſe gegen

tes Es ſind Stücke die bei ihrer Zuſammengerafftheit und ein
heitlichen Form durch die Darſtellung ſtärker als durch das Dar
geſtellte wirken Das e gilt von dem geſchmackvollen Blumen
Stilleben mit ihrer unaufdringlichen Tönigkeit und in hohem
Sinne dekorativen Kraft
rhythmiſch beſeelte Kunſt zeigt ſich in einigen Salzburger Bildern
vor allem in Stadt am Fluß und Stadt mit Brücke die bei
der durch die verſchiedenartigſten Motive gegebenen Variations
möglichkeit hübſch wenn auch ein wenig fpieleriſch komponiert
ſind Stärker in ihrer Stiliſierung auf legendare RNatur ſind
die Bilder des begabten W Teutſch die mir lieber ſind als
des gleichen Künſtlers Porträts Perſuche Karg vertreten iſt
diesmal W Püttner deſſen Gartenſtück und Jnterieur
die Püttner eigentümliche merkwürdig plaſtiſch wirkende Be
er gegeneinander geſtellter Flächen nicht zeigen Die

eiden Bilder bleiben ohne ſtärkeren Eindruck Ausgezeichnet im
Stimmungsgehalt ſind dagegen Lichtenbergers Bilder vor
allem die neue Behandlung der nächtlichen Münchner Ludwigs
ſtraße mit ihrer eigenartigen perſpektiviſchen Auffaſſung Hübſch
auch Otto Koppos Arbeiten und die geſchmackvollen Landſchaften
und anderen Bilder Martin Lautenburgs vor allem ge
lungen die Geranien mit dem maſſigen Oelberg Mit einem
koloriſtiſch prunkhaften T Verſuche kann ich mich
weniger befreunden wenn auch hier ſich großes Talent kundtut
Erwähnen wir nun auch noch die ſauberen Arbeiten von Gött
die hübſchen Porträts des gemütvoli gemütlichen warm empfin
denden Heinrich Brünne und Carl Caspars fiebrige Dar

llung frommer Motive ferner Schinnerers fein e
m Kolorit aber temperamentloſe Bilder und See walds farb

kräftige ein wenig ins Groteske ſtiliſierte Werke dann ſind wir
den Künſtlern denen wir in der Hauptſache zuſtimmen können
gerecht geworden Zu ihnen gehören auch noch Th Steins

Arbeiten Adolf Hart manns Rheinbilder und
mit nd die nüchterne Archikektur der freudloſen Still
leben Unolds Wenig geben mir die formenreichen grell
gemalten Bilder Beckmanns denen ein eigener Saal ein
gcräumt iſt Hier ſchon ſpürt man die Neigung zu jener künſt
leriſchen Naivität die bei manchen Anhängern des linken Flügelsder n und Expreſſioniſten über t zum Wider

ruch herausfordert Dieſe Naivität und Primitivität zeigt ſich
und nuancenloſen oft unperſpektiviſch geſtalteten

m en d e gen u r nne e m o gre unverſte entgegengeſtellt wird
bald in der Pre aller natürlicher Kompofſitio
zur gehören Arbeiten
r Frauenbikeiten und vor allem die ſatiri

ulius Wolfgang Schüleins

N Tchrimpfs Menſes manie
ld hierher Davringhauſens Scheußlich

h der Landſchaft in der ſich

gefühl für Frankreich mit Stumpf und Stiel auszurotten

Zwecken zu mißbrauchen Hierher auch der ſo viel bewunderte
Klee deſſen Kollektion mich dem Verſtändniſſe ſeiner koloriſtiſchen Spielereien nicht nähergebracht hat

Geographiſch heimatliche Studrenfahrt durch die Umgebung von
Vonn Das Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht Ber
lin W 35 Potsdamer Straße 120 veranſtaltet vom 12
bis 17 Sept 1921 unter der Leitung des Bonner Geographen
Geh Reg Rats Prof Dr Philippfon eine Geographiſch
heimatkundliche Studienfahrt durch die Umgebung von Bonn
Die Studienfahrt iſt für bie akademiſch und ſeminariſtiſch
vorgebildeten Lehrer und Lehrerinnen beſtimmt Eine be
ſonders herzliche Einladung ergeht an die Lehrerſchaft des
unbeſetzten Deutſchland Außer Vorträgen über die Lage von
Bonn Prof Dr Philippſon über die topographiſche
Entwicklung der Stadt Bonn Prof Dr Knickenberg
ſowie über die rheiniſche Siedelungsgeſchichte Privatdozent
Dr Aubin ſind Führungen und zahlreiche aTgesausflüge
vorgeſehen Die Ausflüge werden ein ſoweit es in der ge
gebenen Zeit möglich iſt vollſtändiges und abgerundetes
morphologiſches ſiedelungsgeographiſches und allgemein land
ſchaftliches Bild der weiteren Umgebung von Bonn geben d

der Uebergang vom Schiefer
gebirge zum niederrheiniſchen Flachland der Austritt des
Rheins aus ſeinem Durchbruchstal in die Ebene vollzieht

Rraufführungen Hans Fritz von Zwehls Tragödie
Johann von Werth iſt vom Friedrichstheater Deſſau

theater Schwerin Hans W Fiſchers Jäger von den
vereinigten Theatern Breslau zur Uraufführung erworben
worden Das S r in Mainz bereitet für den Be
ginn der neuen Winterſpielzeit die reichsdeutſche Uraufführung
der Oper Peter Sukoff von Waldemar Wend
land vor

Sautenſacks Pfarrhauskomsdie erlebte am Stadttheater
PragWeinberge ihre h d Uraufführugg Das
Intereſſe für moderne deutſche Dramatik bei den Tſchechen
auch unter politiſch ungünſtigen Umſtänden nach dem Umſturz
nie ganz erloſchen kleinere Bühnen Prags ſpielten Wedekind
hundert und mehrmal hat hiermit die zweitgrößte tſchechiſche
Bühne zurückerobert und bewegt ſich zweifellos in aufſteigender

Bilder von Georg Groß der Linie Die tſchechiſche Preſſe beurteilt die Aufführung günſtigdas éhein Kreus zu iarllatwriſtiichen ohne jeglichen moralinſanren Veigeſchmag s er

gängen die ſchließlich die Alarmierung der Schutz

Heinrich Schmitts Schauſpiel Der Titan vom Landes



Rennen zu BremenDie ſerbiſchun g ariſche Republik 1 e Mit der engliſchen Regierung wird e
Mittwoch den 17 Auguſtie ſerbilch i dio t Von dem Ausſchuß des Vorläufigen Reichswirtſchaftsrates 3000 Meterg ſerbiſch ungariſche Republlik die in dem en iſt erner Sewänicht worden dax neben der h Ein 1 Jpländer Sürde i c t Sieg 11

Deutſchen und Ungarn beſetzten Teile Varan ja des Baja ſendung der Reparationsgutſcheine an die Friedensvertrag ,Roſe Marie Kukulies 2 Freude 3 Sün Martaner New
Gebietes in der Sonntagsverſoanmlung proklamiert wurde Abrechnungeſtelle auch die Einreichung der Gutſcheine durch Flatz 11 13 19 10 Ferner liefen Hradſchin Markaner
hat ſich unter das Protektorat Jugoſlawiens Vermittlung der Keih ev ttarſteitee zugelaſſen wird Obwohl bat r 8000 Mk 1600 Meter Halb
und unker den Schutz der Kleinen Entente geſtellt eine Veſchleunigung der Auszahlung dadurch im Allgemeinen tlutpferde n 2 Liebesluſt 3 Chriſtoph II

z Die Proklamierung wurde der Jugoflawiſchen Regierung und nicht erreicht wird ſoll dieſem Wunſche in Zukunſt doch ſtatt Tot Sieg 102 Platz 18 14 25 10 Ferner liefen Taſchen
dem Oberſten Rate in Paris bekanntgegeben Die Bevölke Begeben werden Der empfangsberechtigte Exporteur kann da ſyjeler Allerliebſte Na Ru Rothaut Allerweltskerl

r rung der demokratiſchen Varanja Republik will mit der ber den Reparationsgutſchein bei der Reichsbankanſtalt in deren Wumme Flachrennen 20 000 Mk 2000 Meter
Waffe in der Hand die Anéunft der ungariſchen Truppen zirk er ſeinen Wohnſitz hat einreichen Die Reichsbankanſtalt 1 Marſchlied Reiß 2 Berliner 3 General Tot Sieg 36r hundert Ueberall werden Nationalgarden gebildet denen a r r r d Platz 26 18 n e liefen a Namaſos Feuers

Tr ar igsſt e enwert für t t Segan ini bhendſturm Süd t Sugambrerle h n n heee Dir Je 7 nung des Reiches an den empfangsberechtigten Exporteur aus vo 4 r r er t 17 o000 Mk 3200
aates anſchließen Uebevall herrſcht große Begeiſterung ſobald ſie von der FriedensvertragAbrechnungsſtelle darüber Meter 1 Marc Anton Buchholz 2 Roſengarten 3 Blumen

5 ſtert z e e e e e eder Markgeg Die eichsbankanſt i entine Frusgakora Seeheld SalvadoreJ Albanien appe icrt an den Pölkerbund re Gebühren 1 für die erſten 10 000 Mark a r r rritir S 000 t 1600 Meter 1 Or
he Die Regierung von Albanien verlangte als Mitglied r den 10060 Mark überſteigenden Vetrag mindenſtes 2 Mark kus Hr v Keller 2 Corregio 3 Rinaldo Tot Sieg 43

dies Völkerbundes die Jntervention des Völkerbundes zur W das Stüch und die Koſten der Verſendung des Gutſcheines Platz 20 38 26 10 Ferner liefen Seehauſen Penditö Men
en Wahrung des Friedens zwiſchen Albanien und Jugoſlawien e Berlin hat der Auftraggeber zu tragen ſing Aladra Zwinrus Bruder Rondo Schneeroſe

e e a eich hält Der Präſident des Völkerbundes ſetzte die Frage auf Die Erſchießung der Knaben Kppenrodt Tot Sieg 118 Platz 26 12 10 Ferner lief Diſtel II
ils die Tagesordnung der an 1 September beginnenden Seſſion Von amtlicher preußiſcher Seite wird der Dena mitgeteilt 7 Sebalsbrücker Ausgleich 16 000 Mk 1600 Meter
be e n rundes und gab den anderen Regierungen davon Die Rote Fahne brachte vor kurzem unter der Ueberſchrift 1 Livia Behr n r wo e
der nntnis Die Sipo mordet Kinder eine Notiz in der behauptet wurde 19 14 11 19 Ferner liefen Lotosblume Corvette GolyoMärz auf dem 25 er Siersleben und Hett Eisblume Lethe Confetti

eit A ſtedt bei Halle ein Unterwachtmeiſter der Schutzpolizei ohneter I uslanös Runöſchau irgendwelche Veranlaſſung aus purer Mordgier einen 12jährigen ch 5ſw Die Sanie Oeſterreichs Der Geſchäftsträ der ätalſte Knaben erſchoſſen habe und daß trotzdem dieſes Verbrechen Provinzial Na richten
ſen niſchen Geſandiſchaft in Wien teille dem Vertreter der Reuen lich feftſtehe den Eltern jede Unterſtütung und auch die Er t 17 Auguſt Sei einem Einbruchsdieb

t t 4 e i et n 1t Freien Preſſe mit daß nach einer ihm geſtern zugegangenen engere r h ſt a im Gaſthof e h fielen dem Diebe 45 volle Ein
n Depeſche die italieniſche Regierung ihre Vorbehalte zum Projekte gelegentlich der Kampfhandlungen zur Unterdrückung e Auf S zur Beute Als Täter kommt der jetzt arbeitsloſe

e der Sanierung der wirtſchaftlichen Lage Oeſterreichs aufgehoben s in Mi ſih hoi o frühere Poſtillon Otto Werner von hier in Frage der ſich in derruhrs in Mitteldeutſchland erſchoſſen wurde als er ſich bei einer d Diebſtählen lebtund ihre Zuſtimmung zu den von den Alliierten gefaßten Be rm Gegend herumtreibt und von Dient ſchlü be be Er hoff m Beſten Oeſterreichs und Gruppe von Perſonen befand die dem wiederholten Aufruf einer Hohenmölſen 18 Auguſt Tötlich verunglücktrag r gege T die Krarit n ten t rei R P weilihen Patrouille ſtehenzubleiben nicht Folge leiſtete n Tr Polnnbereungeſtelle Bahnhof war der 2jährige
Mitteleuropas daß nun die Kreditaktion einen raſchen und gün Fenn auch auf Grund dieſes Sachverhalts eine rechtliche Ver Fütte äftigt einen Wagen Holzbalkender ſtigen Verlauf nehme und daß für Oeſterreich die kritiſchen Zeiten yflich c Ah Tiſchler Willy Kluge damit beſchäftigt einen g zbalkbis lich vorüber ſeien pflichtung des Staates zur materiellen Entſchädigung der Eltern zu entleeren Plötzlich rutſchte ein ſchwerer Balken ab und fiel

ſich en nicht zuerkannt werden kann wird die Staatsregierung doch aus ſo unglücklich auf den unten ſtehenden Kluge daß dieſer eineFor Der neue Orientkrieg Nach amtlichen Nachrichten über die Villigkeitsgründen verſuchen die materiellen Nachteile des be ſchwere Kopfwunde davontrug die den ſofortigen Tod herbei
We We ren n e a Wie a n Tee San den Unglücksfalles für die Eltern nach Möglichkeit zu führte e Auguſt Die etzt tat vergrd

mildern r Lützen 18 Auguſt ie letzte Stadtverorde nach unbedeutendem Widerſtande vorgeſchobene Poſten des Fein Der Verbandoiag des KocFerb V S V nicht farb en n g genehmigte er an e r
len des ungefähr 70 Kilometer öſtlich Eskiſchehir Der Vormarſch er Verbandstag des Rothenburger V S ni arben ſchule der eine Ausgabe von 5567 Mark vorſieht Zur Erbauungurde wurde 2efaor fortgeführt und dabei Siwri Hißher genommen tragende ſchlagende Verbindungen fand unlängſt in Rothenburg von neuen Siedlungshäuſern werden 14 000 Mark bewilligt Dazu

nicht iniſt o T ſtatt Durch den Eintritt der Verbindung Nibelungia Har kauft die Stadt ein 777 qm großes Stück Bauland zum Preiſe vonliches Minif erwechſel in Spanien Montes Jovellar iſt Zum burg und die endgültige Aufnahme der Verbindungen Germania 5,50 Mark pro qm Die ſtädtiſchen Gebäude werden zum zehn
e im e Mnſtesr re rn werd Zu a on un r niſcher e n äh ſich die Zahl fachen Werte von 1924 verſichert Auch werden Mittel zur Ver

es Miniſterpräſidenten ernannt worden Zum Gouverneur der Verbandskorporationen auf 20 mit einer ſtärkung der Ortsfeuerwehr bereit geſtelltn m Sie e ne ne See ernennen e e e per Sekte g e ine TeeJ e 2 v e l S a J un erBl e e e ed Ro b Die A dex Abr daß die politiſchen und ſozialen Forderungen die die Nachkriegs Woche ſuchte ſie den Landwirt Otto Hopfe einen Verwandten des
von Weizen un ggen habe ie Ausfuhr der übrigen zeit an alle großen Verbände ſtellt von den Rothenburger Ver g0 irt G in Trieiaphen t ermordeten Landwirt Engel in Friedebach heim Der EinbruchGetreidearten wird freigegeben unter der Bedingung daß bindungen ſchon ſeit langem gebührend eingeſchätzt und zum r Tor ärgert ſchritauf z dort hatte keinen Erfolg Ueber den Mißerfolg verärgert ſchrue jeder Exporteur dem Staate die gleiche Menge die er aus großen Teile erfüllt worden ſind Staatsbürgerliche Anter en die fünf jungen Taäter zu einer Erpreſſung indem ſie einen

wohl führt zum Höchſtpreiſe zur Verfügung ſtellt Die Ausfuhr weiſung Beteiligung an den allgemein ſtudentiſchen Beſtrebangen Srief an Hopfe ſandten mit der Aufforderung er ſolle 100 000
zölle auf Getreide werden aufgehoben ſportliche Betätigung gehören tangſt zur Tradition der Verbands Fark in Pößneck in einer Gaſtwirtſchaft hinterlegen Als dort

u Take Jonesen ſprach ſich auf einer Reiſe durch die neuen ſag iehugerlihe ne endende Fekeiſhe Wetetttgng r ihrer der Bande das Celd in Ewpfang nehmen waltsaöglich r ſtaatsbürger W a und neuerdings praktiſche Beteiligung wurde er von der inzwiſchen verſtändigten Polizei verhaftet AuGebiete Vertretern der Preſſe der völkiſchen Minderheiten an den Aſta Wahlen dienen der ſtaatsbürgerlichen Erziehung d b er Kumn 7die übrigen vier Kumpane ſind ermittelt und feſtgenommen wor
gegenüber dahin aus daß Rumänien entſchloſſen ſei die Alle Arten des Sports werden neben dem Fechten gepflegt und den Sie gaben an daß ſie den vermögenden Landwirten ihren
Klauſeln des Friedensvertrages über die Minderheiten in z T auch ſchon durch Wettkämpfe innerhalb der Korporationen ge übermäßi imichtigkei u 774 i fördert Auf dem Konvent handelte es ſich deshalb lediglich um übermäßigen Gewinn abnehmen wollten
aller Aufrichtigkeit und in liberalſtem Geiſt durchzuführen an W t 4 Querfurt 17 Auguſt Der Bezirksausſchuß hatj inderhei die offizielle Verpflichtung des bereits in der Praxis Geübten v ies e daß die T en r W In der Frage der a rer verwarf der Konvent Sie r e e e eeinſehen an dem was im Vertrag feſtgeſe nichts iberli i ihei uerfurt für das sjahr e Erhebumehr geändert werde g 2 ch jede Verpflichtung und überließ jeder Korporation die Freiheit r Grundſteuer 1250 Progent Zuſchlag

eigener Entſcheidung Die vorgetragenen Berichte über die Not
s d öſtlichen Hochſchulen Danzig und Königsberg ſowie über dieiden im beſetzten Gebiet im Weſten führten zum einmütigenHalle und Umgebung sBeſchluß der offiziellen Unterſtützung der weſtlichen Univerſitäten

Halle den 18 Auguſt 1921

3000 Prozent Zuſchlazur Gelee rozent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer und
1000 Prozent Betriebsſteuer genehmigt wozu der Oberpräſident
ebenfalls ſeine Zuſtimmung erteilt hat Allerdings läßt ſich heute
ſchon überſehen daß die Zuſchläge in voller Höhe nicht erforder
lich ſind Vorläufig ſoll daher nur die Hälfte der vorbezeichneten
Zuſchläge erhoben werden

Braunlage 17 Auguſt Zu dem Autounglück
an der Elender Chauſſee über das wir bereits berichteten
wird jetzt noch bekannt daß das verunglückte Auto bereits
vor Braunlage es kam aus der Richtung Harzburg in
der Nähe des Steinbruchs an der neuen Harzburger Straße
die Radkapſel des rechten Vorderrades verloren hatte und
ſomit zwei Kilometer ohne dieſe gefahren war ehe ſich dann
kurz nach dem Verlaſſen des Ortes auf der Elender Straße
das Rad loslöſte Die getötete Dame war dem Wagen in
Begleitung ihres Mannes und Sohnes entgegengekommen

rike Loſſe geb Marin Halle Eiſenbahninſpettor i R Heinrich als dieſer durch den Verluſt des Rades ſteuerlos geworden
i die Chauſſee verließ und in den Wald hineinfuhr ſie ſuchteHalle Fran verw Luiſe Zieler geb Brandt Wallwitz hinter einem Baum eilends Schutz wurde jedoch von dem

und Hochſchulen in ihrem Ringen um die Erhaltung des deutſchen
Rheins und der öſtlichen in emg Kampf gegen den An
ſturm fremdraſſiger Elemente ie Verhandlungen haben ge
zeigt daß der Verband allen Anforderungen der Zeit gerecht
wird und ſeine Korporationen die überwiegend zu den altein
geſeſſenen gehören v die Gewähr für die Stetigkeit einer für
das ſchwarze Verbindungsweſen günſtigen Entwicklung Den
Vorſitz führt bis zum nächſten Verbandstag als präſidierende
Korporation Thuringia Halle

FamilienNachrichten
Vermählte Wurſtfabrikant Heinrich Müller und Eliſe Krauſe

alle
Geſtorben Frl Hildegard Thiele Halle Frau verw Friede

Die Einlöſung der KReparationsgutſcheine
Berlin 17 Auguſt Der für die Bearbeitung der Reparations

fragen gebildete Sonderausſchuß des Vorläufigen Reichswirt
e hat wegen der Einlöſung der Reparationsgutſcheine
olgenden Antrag beſchloſſen

Es wird beantragt daß grundſätzlich das Reich die volle
durch die Einbehaltung der Exportabgabe verlorene Summe
erſetzen ſoll

Dabei ſind folgende Möglichkeiten zu unterſcheiden
a2 Es hat ein Verkauf in Mark ſtattgefunden 9

Die Rückzahlung des vollen beſchlagnahmten Betrages
findet in Mark ſtatt
Es hat ein Verkauf in Auslandswährung ſtattgefunden
Das Reich hat denjenigen Markbetrag zu erſetzen welcher
den Exporteur in die Lage ſetzt am Tage der Auszahlung
durch das Reich den beſchlagnahmten Betrag in der
gleichen ausländiſchen Währung wieder zu beſchaffen

Der Exvorteur iſt verpflichtet den Quittungsſchein der
engliſchen Regierung unverzüglich zur Einlöſung vorzulegen

Die beteiligten Miniſterien haben dieſen beiden
Anträgen grundſätzlich zu geſtimmt Die erforderlichen Ver
handlungen mit der engliſchen Regierung ſind eingeleitet worden

Zu dem Antrag a iſt die engliſche Regierung gebeten
worden auf den Reparationsgutſcheinen außer den Pfund
beträgen auch die urſprünglichen Markbeträge angeben w laſſen
aus denen die Pfundbeträge errechnet worden ſind Die eng
liſche Regierung hat bei den vorläufigen Beſprechungen darüber
in Ausſicht geſtellt daß auf den Gutſcheinen entweder der Mark
betrag ſelbſt oder wenigſtens der Umrechnungskurs angegeben
wird der der Errechnung des Pſfundbetrages aus dem ur
prünglichen Markbetrag zu Grunde gelegen hat Sobald ent
prechende Weiſungen an die engliſchen Zollbehörden ergangen
ſind und die Gutſcheine die notwendigen Angaben enthalten
wird von der mit der Einlöſung der Reparationsgutſcheine be
trauten Friedensvertrag Abrechnungsſtelle nicht wehr der Kurs
des Tages der Ausſtellung des Gutſcheines ſondern der wirkliche
Markbetrag für die Auszahlung zu Grunde gelegt

Was den Antrag anbelangt ſo ſind die beteiligten
Miniſterien auch hier grundſätzlich bereit dem Antrag zu folgen
d h für die Berechnung des Markgegenwertes in Zukunft nicht
mehr wie bisher den Kurs des Tages der Ausſtellung des Gut
ſcheines ſondern den Kurs des Tages der Auszahlung des Mark
gegenweries zu Grunde zu legen ſodaß der empfangsberechtigte
Exporteur einen Markbetrag erhält der am Tage der Aus
hlung dem Pfundbetrag entſpricht mit dem der Exporteur bei
vſchrus des Geſchäftes gerechnet hat

ie in dem Antrag des Vorläufigen Reichswirtſchaftsrates
verlangte Unverzüglichkeit der Vorlage reicht nach Vnſicht der
beteiligten Miniſterien aber nicht aus den für den Umrechnungs
kurs maßgebenden Tag zweifelsfrei feſtzulegen da die Vorlage
des Gutſcheines bei der Friedensvertrag Abrechnungsſtelle nicht
nur von der Schnelligkeit abhängt mit der der empfangsberechtjgte
Exvorteur den ihm zugegangenen Gutſchein vorlegt ſondern auch

en gelten die mEinzelfalle nicht beurteilen laſſen der wſchip tſächlich
unversüglich vorgelegt worden iſt Es wird daher verſucht

Tag der Ueberweiſung des Markgegenwertes in andererenerahßt e m z u u d c an Vethee t

Sport der SaaleFeitung
Liga gegen erſte Klaſſe 1

Am geſtrigen Abend ſtanden ſich auf dem Sportvereinspleine Auswahlmannſchaft der Liga und der erſten Klaſſe in ne
Werbeſpiel gegenüber das unentſchieden 1 1 endete Das Spiel
mag re erbezweck voll und ganz erf haben ſportlich war
aber die Ausbeute äußerſt gering ie Liga war zwar techniſch
und taktiſch überlegen ließ es aber an dem nötigen Eifer fehlen
e die Erſtk alen ſich tüchtig ins Zeug legten und dann
auch den ad a Be d us offenen Spiele ging
die Liga kurz vor dem Wechſel in Führung Nach Halbzeit hatte
die erſte Klaſſe ſchwere Angriffe abzuweiſen ſchaffte es aber mit
einer etwas verſtärkten Deckung 15 Minuten vor Schluß brachte
dann ein ſchneller Durchbruch durch den Mittelſtürmer Rößler dem
Gegner den Ausgleich

Rennen zu Köln a Rh

Mittwoch den 17 Auguſt
1 Dahubia Rennen 25 000 Mk 1000 Meter 1 Fon

talyca Jentzſch 2 Leitha 3 Königsadler Tot Sieg 17Platz 10 40 10 Ferner liefen Einerlei TrarbachTurmfalke Rennen 000 Mark 1400 Meter
1 Waſſerperle Raſtenberger 2 Excelſior 3 Rih Tot Sieg 24
Platz 16 62 10 Ferner liefen werſtatg Die e

3 Turandot Jagdrennen 000 Mk 3000 Meter
1 Glücksburg Grobauer 2 nderſtab 3 Maunta TotSieg 26 Platz 12 11 24 10 liefen Serengade Propel
ler Anitra tone

4 Preis von Köln Ehrenpreis und 100 000 Mark
2200 Meter 1 H A und C Weinberg Oſſian O Schmidt
2 Lorbeer 3 Vergleich Tot Sieg 10 10 3 liefen

5 Ariel Ausgleich 30 000 Mk 1600 Meter 1 Leicht
nun O Schmidt 2 Orilus 3 rlotte II Tot Sieg 41
latz 18 48 54 10 Ferner liefen Mentor II Aurora Hasdru
1 Armin Parma Lodſinele aa i e tn eher 000 Se Tuxban x2t 91 t 10 10 10 a e eneenge Ben

vatö Flitting
Tavelio Hürdenrennen Au z0 000 Mt

Auto erfaßt und darunter gezogen Den kleinen Sohn konnte
der Vater gerade noch zurückreißen

Wernigerode 17 Auguſt Vei der Wahl eines
Zweiten Bürgermeiſters erhielten wie wir ſchon mel
deten der bürgerliche Kandidat Ratsaſſeſſor Zeerfeld Bautzen undder ſozialiſtiſhe Parteiſekretär ReichardHalberſtadt je 15 Stim

men Da eine Einigung nicht zuſtande kam wurde eine neue
Stadtverordnetenſitzung zur Vornahme der Wahl anberaumt Zu
Beginn der neuen Stadtverordnetenſizung wurde die Anweſenheit
der 15 bürgerlichen und die Abweſenheit der 15 ſozialdemokrati
ſchen Stadtverordneten feſtgeſtellt r 1 Bürgermeiſter be
richtet über eine Anfrage beim Regierungspräſidenten über Recht
mäßigkeit des Mandats eines ſozialdemokratiſchen Stadtverord
neten der ſeit 12 Monaten von Wernigerode abweſend iſt und
bei der Bürgermeiſterwahl am 12 Auguſt mit hatte
Nach ſeiner Antwort betrachtet der Regierun t das Man
dat als erledigt Darauf wird beantragt die Wahl des ZweitenBürgermeiſters von der sordnu abzu was angenom
men wird Weiter wird auf Gru igen Antwort des
Regierungspräſidenten der erſte Wahlgang vom 12 Auguſt angefochten und beſchloſſen vor der enwahl das Protokoll der Sitzung

dem Bezirksausſchuß zur Entſcheidung vorzulegen

Bebra 17 Auguſt Mißlungene SGetreide
verſchiebung Auf dem hie erbahnhof wurden
ſechs Wek Getreide eſtellt die als Stroh deklariert
an eine franzöſiſche Firma gehen ſollten Unterſuchungen
über das vaterlandsloſe Treiben des Abſenders ſind im Gange

S 16 Auguſt ür die Opfere en 28 Rotan i Lule am heute T

3000 Meter rtaner 2 Osmane 2t Biag 27 v nen de S

icht geb s 000 Marke n e e alte emonatl g eine We iſt auf 20 der eine e be en nr W g8 J rau n n r
Braun 17 Aug Klagederentlaſſenen

Schutzpoliziſten gegen den Landesfiskus
Die wegen ihrer Jugehörigkeit ger

en entla derſchweiger izei weil vor der Ent
laſſung er 8 3 h

Klage gegen den



zu erheben weil
Die Klage wird in den nächſten Tagen beim Land

gericht eingereicht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die öſterreichiſchen Hochſchulen haben die Studienge

zühren für Ausländer auf das ehe und die Prüfungs
taxen auf das s der bisherigen Gebühren erhöht
doch kann einzelnen Ausländern ausnahmsweiſe die Gleich
ſtellung mit den Jnländern oder eine Ermäßigung gewährt
werden

Der Große Staatspreis der Akademie der bildenden Künſte
u Dresden iſt ſeitens des Akademiſchen Rates Dresden für
Architekten für das Jahr 1922 ausgeſchrieben Die
verbung die Bewerbungsaufgaben die Anmeldungs und Ab
äeferungsfriſten uſw enthalten können von der Akademie
kanzlei unentgeltlich bezogen oder daſelbſt auch eingeſehen
werden

Die Deutſche Botaniſche Geſellſchaft die Geſellſchaft für
angewandte Botanjk und die Freie Vereinigung für Pflanzen

raphie und ſyſtematiſche Botanik haben in München ihrer abgehalten Der grejſe Afrikareiſend
Georg Schweinfurth wurde zum Ehrenmitglied der erſten Ge
ſellſchaft ernannt Als nächſter Tagungsort iſt Wien gewählt
worden

Ein neuer Botticelli iſt jetzt in Hannover im Keſtner
Muſeum von Prof Adolfo Venturi dem hervorragenden Ge
ſchichtsſchreiber der italieniſchen Kunſt feſtgeſtellt worden Es
handelt ſich um eine kleine nd r Mariens in einem
Gemache die beiden Hauptfiguren arig und die Engel in
ſtarker Bewegung einander n kniend vorn ganz klein die
geiſtliche Stifterin Wie Venturi in ſeiner Zeitſchrift arte
darlegt hält er das Bild für ein eigenhändiges Spätwerk des
Meiſters aus der Zeit ſeiner letzten ſo tief eindrücklichen Bilder
wie der Derelia und der Kommunion des heiligen Hierony
nus Jn Hannvver und ſonſt galt das Bild bisher nur als
Schulwerk
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Hochſchulnachrichten
Der Landesverband der bayeriſchen vHochſchulaſſiſtenten

hat den korporativen Eintritt in den Deutſchen Akademiſchen
Aſſiſtentenverband beſchloſſen

Der Direktor der Linke Hofmann Werke in Breslau Dr
vhil Dr Jng h c Friedrich Eich berg ein geborener Wiener
iſt von der Breslauer mediziniſchen Fakultät zum Ehrendoktor
ernannt worden

Jn Berlin verſchied der etatsm a o Profeſſor der orga
niſchen Chemie und Abteilungsvorſteher am chemiſchen Labo
cctorium der Univerſität Heidelberg Dr phil Emil
Knoevenagel im Alter von 56 Jahren Er ſtammte aus
Linden Hannover

Der Hilfslehrer für Muſikgeſchichte Aeſthetik Akuſtik und
Inftrumentenbaukunde am Konſervatorium für Muſik in Würz
burg Dr phil Oskar Kaul iſt zum etatsmäßigen Studienrat
ebenda ernannt worden Dr Kaul der früher als Lehrer einer
Klavierklaſſe am ſtädtiſchen Konſervatorium für Muſik in Krefeld
tätig war lehrt an der Würzburger Anſtalt feit 1912 als Nach
folger Prof Hermann Ritters

Dr Karl Fritzler in Buchſchlag erhielt an der Techniſchen
re in Darmſtadt die venia legendi für ruſſiſche Ge

ichte

An der Hochſchule für Bodenkultur in Wien wurden als
Privatdozenten zugelaſſen der Privatdozent der Wiener Univer
ſität Dr phil Helmut Otto Antonius für Zoologie der Wirbel
tiere mit beſonderer Berückſichtigung der Abſtammung der Haus
tiere Dr Hermann Flatſcher für forſtwirtſchaftliche Handels
kunde Prof Dr Jgnaz Karl Greiſenegger für landwirt
ſchaftl Pflanzenbau und Dr Ludwig Grögor für Maſchinen

Vermiſchtes
Der weiße Tod Blättermeldungen aus Salzburg zu

folge ſind drei Berliner Touriſten und eine Dame
aus Worms bei einer Tour in einen großen Schneeſturm ge
raten und verunglückt Die Bergung der Leichen konnte
bis jetzt noch nicht vorgenommen werden
Zm Stubachtal verunglückt Jn der oberen Oedwinkel
ſcharte im Stubachtal iſt der Prokuriſt der Bayeriſchen
Handelsbank Franz Reßler abgeſtürzt Bevor Hilfe von
der Rudolfshütte kam iſt Reßler ſeinen Verletzungen
erlegen Das Stubachtal iſt das Nachbartal des bekannten
Kapruner Tales Es wird vielfach auch vom Moſer
boden aus als Uebergang nach Kals benützt

Ein hartnäckiger Selbſtmörder Ein wohnungs und
beſchäftigungsloſer 22 Jahre alter Drogiſt warf ſich in
Berlin an der Kreuzung Kneſebeckſtraße und Kurfürſtendamm
vor ein Auto Der Chauffeur vermochte noch rechtzeitig zu
halten Als Paſſanten ſich um den jungen Mann bemühten
zriff er blitzſchnell in die Taſche und vergiftete ſich mit
einem noch nicht feſtgeſtellten Pulver Man brachte ihn nach
der nächſten Rettungsſtelle und dann nach der Charité Ver
zweiflung über ſeine hilfloſe Lage ſoll ihn zu dem Schritt
getrieben haben

Der Sarkophag der Kaiſerin Jm Antiken Tempel im
Park von Sansſouci der Grabſtätte der Kaiſerin wurde ein
Marmorſarkophag aufgeſtellt der den Sarg der Toten um
ſchließt Der Sarkophag iſt aus ſchleſiſchem Marmor her
geſtellt und ohne jeden uck gehalten

Der unbezwingbare Aermeſkanal Seit Jahrzehnten
wird immer wieder von wagehalſigen Schwimmern der Ver
ſuch unternommen den Kanal an der ſchmalſten Seite von

Kap Grisnez bei Calais nach Dover zu durchſchwimmen
Vor wenigen Tagen iſt abermals ein r Verſuch unter
nommen worden und r von dem Jtaliener Tira
boſchi Er ein Unternehmen r und1,30 Uhr mittags 7 Seemeilen zurückgelegt drei

ſpäter 4 weitere Meilen Die See wurde dann
ſehr bewegt und ein ſtarker Wind trieb

n in x ab T enachm er ng auf die en üſteſich erſchöpft an Bord ihn be
gleitenden Tenders nehmen

r Auf dieh Hitze und Trockenheit iſt in Frankreich eine Zeit ge
tiger Stürme gefolgt Die große Funkſtation von Dona

die aus einer Reihe von Türmen beſteht ähnlich
von Nauen iſt einem Orkan erürme von Meter e von der

e rmes umgeſtürzt und zerſchlugenStu eih en t umher Der fran e
h et der Waſelrurm ſotert gix Anterherangezogen wurden

ein Grund zur Entlaſſung nicht vorgelegen

f

Groteske Vrutalität Einen unglaublichen Roheitsakt
verübten Jnſaſſen eines Hamburger Autos das bei Har
burg einen Heizer überfuhr der vorſchriftsmäßig mit Du
Handwagen rechts gefahren war Der Schwerverletzte wurde
zunächſt einige Kilometer mitgenommen dann aber in W
Ehauſſeegraben gelegt Nach Verlöſchung des Lichtes un
des Kennzeichens on das Auto auf und davon Der von
anderen Leuten gefundene Schwerverletzte iſt kurz nach ſeiner
Einlieferung ins Krankenhaus verſtorben Der Eigentümer
des Autos iſt ermittelt worden

Tod eines Anarchiſtenmillionärs Wie aus Paris ge
meldet wird wurde ſeit 12 Tagen ein gewiſſer Prouioſt aus
St Raffael vermißt Prouioſt der Millionär war war
gleichzeitig ein eifriger Anarchiſt und widmete ſeinen poli
kiſchen Zielen große Summen Seine Leiche wurde in einem
Brunnen eines ſeiner Landhäuſer gefunden Sein großes
Vermögen hinterließ er ſeinem politiſchen Glaubensgenoſſen
Couillot mit der Beſtimmung die Propaganda mit allen
Mitteln weiterzuführen

Roſenbaums Verurteilung Das Schöffengericht Mem
mingen verhandelte gegen den Käſehändler Roſenbaum

gegen den in einer Mandatsſtrafe eine Gefängnisſtrafe von
2 Wochen ausgeſprochen worden war weil er 50 Pfund beſchlagnahmtes Ment 2 Wochen lang nicht herausgegeben hat

Der Beſchuldigte erhob Einſpruch Außerdem hat er 12 Ztr
Butter vom Juli zurückbehalten und 280 Pfund um den
höheren Julipreis an einen Händler verkauft obwohl er
dafür nur den Julipreis nehmen durfte Das Schöffengericht
erkannte auf fünf Wochen Gefängnis und 3500
Mark Geldſtrafe Das Urteil wird auf Koſten des An
geklagten veröffentlicht Der Haftbefehl gegen den Beſchul
digten wurde aufgehoben da Fluchtverdacht nicht vorliegt
und kein weiteres Verfahren gegen ihn ſchwebt

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Der vVölkerbunösrat rö in Paris tagen
Berlin 17 Aug Eigene Drahtnachricht Nach den

heute vorliegenden Nachrichten aus Paris dürfte der Völker
bundsrat über Oberſchleſien ſeine Sitzungen in Paris und
nicht in Genf abhalten Der franzöſiſche Vertreter iſt heute
früh in Paris eingetroffen und die meiſten Mitglieder des
Völkerbundsrates befinden ſich bereits hier Das ganze
Aktenmaterial ſteht auch in Paris ſelbſt zur Verfügung

Die Fuſtimmung des Unterhauſes
Paris 17 Aug Eigene Drahtnachricht Die aus

führlichen Erklärungen Lloyd Georges über die internatio
nale Lage beſonders über Oberſchleſien und über die Hal
tung zu Frankreich iſt in London mit ungeheurem Beifall
aufgenommen worden Asquith ſelbſt hat in langen Aus
führungen die Politik Lloyd Georges gegenüber Frankreich
gebilligt Die Sitzung bot das ſeltene und ſeltſame Schau
ſpiel daß zwei der verbiſſenſten Rivalen ſich gegenſeitig
Komplimente machten

handel Gewerbe und verkehr
Die Leipziger Meſſe und das Ausland

Man hat auf Grund der vom Leipziger Meßamt ausgegebe
nen Meßabzeichen berechnet daß auf der diesjährigen Frühjahrs
meſſe in Leipzig nahezu 140000 Einkäufer anweſend
waren von denen etwa der fünfte Teil aus dem Auslande
ſtammte Die wenigſten Leſer u ſich wohl darüber im klaren
was dieſer verhältnismäßig ſtarke Beſuch aus dem Auslande dem
europäiſchen ſowohl wie aus Ueberſee beſagt und wie groß ſeine
Rachwirkungen auf das ganze Wirtſchaftsleben unſeres Volkes ſind
Er bedeutet daß Leipzig trotz ſeiner jahrelangen Abgeſchloſſenheit
vom Weltverkehr während der Kriegszeit und trotz der in dieſer
Zeit entſtandenen Konkurrenzbeſtrebungen anderer insbeſonders
ausländiſcher Meſſeſtädte wieder auf dem Wege iſt ſeine Stel
lung als Zentralmarkt des internationalen Han
dels einzunehmen daß ſeine Meſſe wieder die große Weltzmeſſe
iſt zu der die Einkäufer aus allen Ländern der Welt ſtrömen
weil ſie ſehen daß ihnen nirgends das Warenangebot in einer
ſolchen Reichhaltigkeit a und Ueberſichtlichkeit ent
gegentritt wie auf dieſer Meſſe wo die Muſterlager eine glän
zende und lückenloſe Ueberſicht über die beſten und neueſten Er
zeugniſſe der deutſchen und ausländiſchen Jnduſtrie zeben und
damit die Vorbedingungen für einen möglichſt günſtigen Einkauf
geſchaffen ſind Gerade der Verkauf an das Ausland der Waren
export der in früheren Jahren unſerer aus dem Jnlande reich
mit Aufträgen bedachten Jnduſtrie vielleicht nur ein willkomme
ner Geſchäftszweig war der mit zu ihrer Entwicklung veitrug
jedenfalls aber nicht ein Erfordernis ihrer Exiſtenzmöglichkeit
war iſt jetzt für den größten Teil unſerer Jnduſtrie geradezu eine
Lebensnotwendigkeit geworden nachdem der Warenbedarf des Jn
landes infolge der Schwöchung der Kaufkraft unſerer heimiſchen
Bevölkerung erheblich r in manchen Luxusinduſtrien
lionen für Propagandazwecke erhöht hat

Ohne Optimismus läßt ſich aus dem Beſuch der zahlreichen
Ausländer auf der Meſſe die als ernſthafte Kaufleute natürlich
mit dem Entſchluß kommen zu kaufen den Schluß ziehen daß
ſich unſerem Export wieder günſtige Ausſichten eröffnen Zwei
fellos ſtehen ihm noch immer mannigfache Schwierigkeiten ent
gegen die nicht zum kleinſten Teile auch auf die gegneriſche Agi
tation unſerer früheren Feinde im Kriege gegen alles was deut
ſcher Herkunft war zurückzuführen iſt Dieſe für unſere Volks
wirtſchaft ſchädlichen Wirkungen laſſen ſich nur durch eine groß
zügige mit reichen Geldmitteln arbeitende Propaganda ſür die
deutſche Ware im Auslande bekämpfen Von dieſer Erwägung
aus hat das Leipziger Meßamt ſeine Werbetätigkeit für
die Meſſe hauptſächlich auf das Ausland eingeſtellt wobei es auch
die Unterſtützung des Reiches erfährt indem der Reichstag erſt
kürzlich den jährlichen Reichszuſchuß von 5 Millionen auf 12 Mil
lionen auf 12 Millionen für m r r erhöht hat

Zur diesjährigen Herbſtmeſſe die am 28 Auguſt beginnt
kommt unſere Jnduſtrie mit großen Erwartungen und erhofft
vor allem ein gutes Auslandsgeſchäft Die Ausſichten dafür ſind
nicht ungünſtig da gerade die niedrige Bewertung unſerer Mark
die Notierung für cinen Dollar ſtellt ſich zurzeit auf 81 Mark zegen
49 im Herbſt 1920 und 2 im Frühjahr 1921 dem Ausland Ge
legenheit gibt deutſche Waren billig zu erwerben

Weiterer Zuſammenſchluß württembergiſcher Müller
Die Müller des Fils und mittleren Neckartales
haben ſich nach der Südd Ztg zur Mühlenvereini
gung Plochingen e G m b H zuſammengeſchloſſen

Die G ndelsJndexziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamtes ivon 1365 e hähn t Monats Juni auf 1425 im War
ſchnitt des Monats Juli geſtiegen An der Erhöhung ſind aus
nahmslos alle Gruppen beteiligt Die Gruppe Getreide und

Kartoffeln ſtieg von 1043 auf 1096 die Gruppe Fleiſch Fiſch und
t von 1625 auf 1633 die Gruppe Kolonialwaren von 1273 auf

1447 die Gruppe Häute und Leder von 1640 auf 1720 die Gruppe
Textilien von 1823 auf 1991 die Gruppe Metalle von 1551 auf

1582 die Gruppe Kohlen und E
chen hat die Teuerung noch weitere

hafte Fortſchritte gemacht die Auguſtzi
erregendes Bild ergeben

ithank Barmen teilt mit daß das Verr e r Erediibank und der Weſtbank Duis
hältnis zwiſchen der Barmer ik unicht zuſ men ſei weil die Weſtbank Duisburgburg nicht zuſtande gekom ſ Nur auf Grund faſſcher

ine richti Angaben gemacht hätteS aben a ihr möglich genſeſen die Barmer Creditbank zu
einer Geſchäftsverbindung zu veranlaſſen die dem Barmer Jnſtitut Je Verluſt von 250 000 Mark bringen würde Die Bar
mer Creditbank habe ſofort das Konkursverfahren über die Weſt
bank Duisburg eröffnen laſſen

Weitere Erhöhung der Zinkblechpreiſe Der Zinkblech
verband erhöhte den Preis am 16 Auguſt von 925 Mk auf
950 Mk für 100 Kg Die letzte Preiserhöhung um 25 Mk
trat am 11 Juli in Kraft

Gewerkſchaft Berolina Die Tagesordnung der auf den
12 September einberufenen ordentlichen Gewerkenverſamm
lung enthält u a auch folgende Anträge Bericht über den
Stand der Entſchädigungsangelegenheit und Beſchlußfaſſung
über dieſelbe h über den Verkauf unſeresrumäniſchen Beſitzes Beſchlußfaſſung über Liquidation der
Gewerkſchaft

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
Saale einſchließlich der r Privatbahnen wurden

am 16 d M für Kohlen Koks Brikette und Naßpreßſteine ge
ſtellt 5492 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 30 Wagen zu 10 To

Margarine oder Gold und Silberwaren Die G Maga
Geſellſchaft für Nahrungsmittel und Pflanzenbutterfabrikativn
in Charlottenburg hatte vor zwei Jahren im April 1919 be
ſchloſſen daß Gegenſtand des Unternehmens auch der Ein und
Verkauf von Bijouteriewaren Uhren Gold und Silberſachen
und die Beteiligung an Geſchäften gleicher oder ähnlicher Art

Eiſen von 1671 auf 1740 Jnzwi
um Teil geradezu ſprungſern werden ein beſorgnis

ſein ſollte Dieſer Beſchluß iſt der Verwaltung jetzt wieder leid
geworden Ob auf dem der Geſellſchaft ſo entfernt liegenden
Gebiete der Gold und Silberſachen überhaupt Geſchäfte verſucht
worden ſind darüber iſt nichts bekannt Aber der bevorſtehenden z
Generalverſammlung wird vorgeſchlagen don erwähnten Beſchluß
vom April 1919 nunmehr wieder aufzuheben

Jm Konkurs der Maſchinenfabrik n Bundſchuh in 1
Magdeburg ſind auf 1301 358 Mk vorrechtloſe Forderungen c185 505 Mt verfügbar aus denen demnächſt eine zweite Abſchlags 3

zahlung von 5 Prozent erfolgt gJm Konkurs des Warenhauſes Adolf E Schröder in Braun 2
ſchweig betragen die Verbindlichkeiten 530 000 Mk wahrſcheinlich

werden die Gläubiger leer ausgehen b
Produktenbericht

Berlin 17 Auguſt Telegramm Am Produkten nmarkt hatte die Schwankung der Deviſenkurſe nur geringen H
Einfluß Weizen änderte ſich nicht weſentlich Angebote von x
paſſenden Stationen für ſofortige Lieefrung fanden ſchlank n
Aufnahme Roggen war von der Müllerei nur wenig oder ſe
nur für ſpätere Lieefrung gefragt während nach der Pro
vinz Ware leichter unterzubringen war Die Preiſe d
ſchwächten ſich teilweiſe etwas ab Wintergerſte war vom hu
Weſten begehrt doch fehlte es an Angebot Gute Sommer ko
gerſte wurde von den Malzfabriken teilweiſe über Notiz he
bezahlt Für Hafer blieb der Konſum ſehr ſchwach Ueber be
Paſſau eingetroffener ungariſcher Hafer iſt zwar weſentlich ei
leichter war aber auch erheblich billiger als die inländiſchen w
Angebote Mais war ruhiger Die Preiſe ſtellten ſich für te
die Landwirte frei Hof eher teurer als hierfür von ihnen M
ab Hof geliefert werden kann Mehl war nur wenig inganz naher Ware begehrt Die Tendenz für Hülſenfrüchte W

war unverändert feſt niAmtliche Produktenpreiſe geBerlin 17 Aug Telegr Weigen märkiſcher Auguſt
444 452 ſchleſiſcher Auguſt 430 440 ruhig Roggen mär
kiſcher 348 356 pommerſcher Auguſt 340 346 etwas
ſchwächer Wintergerſte 388 396 Sommergerſte 488 500
Hafer märkiſcher Auguſt 356 360 pommerſcher 350 360
ſchleſiſcher 340 348 alles ab Stationen etwas ſchwächer
Mais La Plata ab Hamburg prompt 306 310 ohne Prove
nienzangabe September Dezember 308 312 Mais Auguſt
302 304 September Dezember 303 306 feſt Weizenmehl
645 690 unverändert Roggenmehl 440 480 unverändert
Maismehl fehlt Weizenkleie 265 ſtill Roggenkleie 270
ſtill Raps 580 600 Rübſen 5 Mk unter Rapospreis
Leinſaat 580 600 ruhig Viktorigerbſen 580 630 kleine
Speiſeerbſen 440 460 Futtererbſen 360 380 Peluſchken
340 360 Ackerbohnen ohne Angebot Wicken desgleichen
Blaue Lupinen 190 200 gelbe Lupinen 200 220 Sera
della 250 265 Leinkuchen 394 396 Trockenſchnitzel

Oktober Dezember 234 240

Metallnotierungen lBerlin 17 Auguſt en RaffinadeKupfer 98 99 r 2000 2025 rig Hüttenweichblei 1
740 750 Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 800 ab
Deutſche Hütte Preis des Zinkhüttenverbandes Remel
ted 570 580 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöckchen 3150 Drig Fitten lum ginn in Walz
draht oder Drahtwaren 3275 Zinn Banca Straits
Auſtral 5100 5150 Hüttenzinn mindeſtens 99proz 4850
Reinnickel 98 99proz 4700 Antimon 825 750 Silber in
Barren ca 900 fein für 1 Kg 1500 1510 Elektrolytkupfer

per 100 Kg 2478 hiBanknoten

r rrrrrrr216 16 17 17Geld Brief Geld Brief
Amerikaniſche 1000 5 Doll 90,35 90,55 85,90 86,10

2uu I Doll 90,15 90 35 85 15 85,35
Belgiſche 109 Fr 686,75 688,25 653 75 655,25Dän ſche 100 Kr 1540 75 1544,25 1433,50 1436,50Engliſche ar ſ 1 350,50 351,50 316,25 317,25

kl f 1 u dar 348,50 349 50 315 25 316 25
Finniſche 100 Finn W 131,75 132,25 128,75 129,25Franzöſi che 100 Fr 688,25 689,75 670,5 672 00
olländiſche 100 ſ 2897,002903 00 2710,25 2715,75talient ſche 100 Lire 377,50 378 50 369 25 370,25
orwegiſche 100 Kr 1213,75 1216,25 1121,75 1124 25

Oeſterreich alte Abſchn zu 1000 K S Sneue Abſchn zu 1000 K ,90 9 8,80 90v do 10 100 K 65 75 8,55 8,65Rumän Bankn zu 500 Lei u darüber 108,75 109,25 107,00 107,50

Abſchn unter 500 Le S S SSchwediſche 100 Kr 1996,00 2000,00 1868,00 1872,00
Schweizer 100 Fr 1483,50 1486,50 1448,50 1451,50

e 100 Peſ 1113,75 1116,25 1103,75 1106,25Tſch ſlov St Noten neue Abſchn
zu 100 K u darüber 103,40 103,90 101,75 102,25do unter 100 K 102,65 103,35 101,60 102 10

rerenVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
Provinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton
Unterhaltungsbeilgge Vermiſchtes Gericht uſw Dr Karl
Baer i für Sport Curt Graf für den Anzeigenteil i VK Krinke Verlag und Druck al S 8 m b H
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